
 

 



Von TH. MEHLHORN

Chemnitz – Tödliches 
Sextreffen in der Frei-
berger Schwulenszene. 
Miftar I. (21) erschlug 
den Fußballtrainer Udo 
Z. († 50) mit einer Va-
se. Vor dem Landgericht 
spricht der albanische 
Asylbewerber von Not-
wehr.

Im Februar 
2015 kam Mift-
ar I. als Flücht-
l ing nach 
Deutschland, 
lebte im Frei-
berger Asyl-
bewerber-
heim. Mit der 
Sextreff-Han-
dy-App „Grin-
dr“ suchte der 
Homosexuel-
le unter dem 
Pseudonym 
„Albanian 
Boy“ Kontakt 
zu deutschen 
Männern.

„Über mein Handy er-
hielt ich von Udo eine 
Nachricht, dass er mich 
kennenlernen wollte.“

Am Abend des 14. Juli 
kam es gegen 22.30 Uhr 
zum Treffen. „Ich dachte, 
der Mann ist viel jünger. 
Er hatte sich als 25-Jäh-
riger ausgegeben“, er-
klärte der Asylbewerber. 
Trotzdem betrat er die 
Wohnung des Fußball-
trainers an der Karl-Ke-

gel-Straße.
„Er hat 

mich be-
drängt und 
mit einem 
Küchen-
messer be-
droht“, so 

der Albaner. Als beide 
auf dem Balkon saßen, 
kam es zu der Bluttat. 
„Ich sah keinen anderen 
Ausweg. Ich griff seine 
Bierflasche und schlug 
sie ihm über den Kopf!“

Durch die Wucht des 
Schlages kippte Udo 
Z. nach hinten. Doch 
er konnte sich offen-
bar noch einmal auf-
richten. „Ich griff nach 
einem Gegenstand und 
schlug erneut zu.“

Die zahlreichen Schlä-
ge mit der 327 Gramm 

schweren Vase waren 
tödlich. „Er erlitt einen 
Schädelbasisbruch und 
verstarb kurz darauf an 
den schweren Gehirnver-
letzungen“, so Staatsan-
walt Stephan Butzkies 
(47). Für ihn keine Not-
wehr, sondern ein Tot-
schlag.

Dafür spreche, dass 
der Asylbewerber nach 
der Tat die Wohnung 
durchsuchte. Er nahm das 
Handy und die Kamera 
des Toten mit. Damit fo-
tografierte er nachts sich 
und seinen Bruder im 
Asylbewerberheim.

Auch das Küchenmes-
ser, mit dem Udo Z. ihn 
angeblich bedrohte, 
wurde nicht gefunden.

Der Prozess wird am 
20. Januar fortgesetzt.
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*0,20 €/Anruf aus dem dt. Festnetz, 
Mobilfunk maximal 0,60 €/AnrufChemnitz ... undNachrichten

aus der Region

Nachrichten

Rathaus Oelsnitz 
(Vogtland)

Einbrecher gescheitert
Echt dämlich stellten sich 
Einbrecher in Bad Bram-
bach (Vogtland) an: Sie 
klauten aus einem Schup-
pen ein Brecheisen, schei-
terten damit aber gleich 
an zwei Türen (Vereins-
heim, Kiosk). Das Eisen 
nahmen sie trotzdem mit 
– vielleicht für den nächs-
ten Versuch.

Automaten-Bomber
Schon zum sechsten Mal 
seit Anfang Dezember wur-
de jetzt im Umkreis von 
Döbeln ein Kippenautomat 
gesprengt und das Geld 
daraus geklaut! Diesmal 
kurz vor Mitternacht auf 
dem Marktplatz in Leisnig. 
Der Schaden liegt schon 
bei über 10 000 Euro.

Neue FSV-Hymne
Neues Stadion, neues 
Lied: Zur Eröffnung des 
neuen Stadions (vermut-
lich im August) soll die 
Mannschaft des FSV Zwi-
ckau auch mit einer neuen 
Hymne auflaufen. Der Ver-
ein bittet deshalb um Vor-
schläge (Demotapes). Die 
neue Hymne soll dreistro-
phig mit einem leicht mit-
singbaren Text sein.

Chemnitz/Istanbul – Lä-
chelnd steht Doreen 
Seidel (30) vor der be-
rühmten Sultan-Ahmed-
Moschee in Istanbul. 
Am Tag nach diesem 
Foto kam der Tod.

Das Chemnitzer Model, 
von dem heute im „Play-
boy“ neue Fotos erschei-

nen (BILD berichtete), ver-
brachte bis Dienstag drei 
wunderschöne Tage in 
Istanbul. Ein Besuch der 
„Blauen Moschee“ ge-
hörte natürlich dazu. „Die 
Leute waren so freund-
lich, es herrschte tolle 
Stimmung auf den Stra-
ßen“, berichtet Doreen.

Genau auf dem Platz, 
auf dem Doreen für 
das Foto einer Freun-
din stand, explodierte 
24 Stunden später die 
Bombe eines IS-Mör-
ders. Zehn Deutsche, 
darunter drei Sachsen, 
starben.

Doreen nach ihrer 

Landung in Deutsch-
land: „Dutzende Freun-
de schrieben mir voller 
Angst bei Facebook. 
Ich bin gesund zurück 
– aber meine Gedan-
ken sind bei den Men-
schen, die ihre Liebsten 
auf diesem Platz verlo-
ren haben.“

DOREEN (30) BESUCHTE 
DIE BLAUE MOSCHEE AM 
TAG VOR DEM ANSCHLAG

BIS ZU 140 KM/H SCHNELL!

PROZESS IN CHEMNITZ +++ STREIT 
IM SCHWULENMILIEU +++ ALBANER 
GESTEHT TOTSCHLAG IN FREIBERG

21-Jähriger 
erschlägt 
Fußball-

Trainer 
  mit

Blumenvase

Chemnitzer
Model 
entkam 
der Terror-
Bombe

Oberwiesenthal/Hamburg – 
Was für ein cooles Teil!

Sven Wagner (47) aus 
Hamburg testete jetzt am 
Fichtelberg seine Super-
schlitten. Drei Stück hat er 
gebaut. „Alles Prototypen.“ 
Zwei Einsitzer und einen 
Zweisitzer. Der Schlos-
ser: „Ich wollte vor sie-
ben Jahren eigentlich 
nur mal einen Schlitten 
für meine Freundin bau-
en.“

Inzwischen hat er die 
Teile patentiert („Sven-
son-Schlitten“), will in 
Serie gehen.

Die Pistenflitzer 
wiegen 25 Kilo, werden bis 
zu 140 km/h schnell! Beim 
Lenken neigen sich die mon-
tierten Kinderski. „Und der 
Schlitten kippt dank niedri-
gem Schwerpunkt nie um“, 
so Wagner.

Hier wird 
Karl May 
der Kopf 

gewaschen

Hohenstein-Ernstthal – Zwar 
darf er nicht schrubben, 
aber mal ordentlich mit 
Wasser abgewaschen hat 
ihn Steinbildhauer Erik Jor-
ra (35) trotzdem ...

Die 25 Kilo schwere Bron-
ze-Büste des berühmten 
Schriftstellers war vor paar 
Tagen plötzlich von seinem 
Sockel am Markt verschwun-
den, die Polizei meldete ihn 
gar als geklaut. Dabei hat-
te ihn die Stadt nur wegen 
Schäden abbauen lassen 
(BILD berichtete).

Er wird in drei Wochen 
wieder aufgestellt. Der 
wertvolle Kopf hatte seit 
dem Aufstellen 1992 wohl 
ganz schön gelitten...

 

Brummi-Mafi a auf der A 72
Chemnitz – Im Dezember 
hatte BILD über eine Dieb-
stahl-Serie berichtet: Eine 
Bande schlitzt nachts Lkw-
Planen von schlafenden 
Truckern in Thüringen und 
Sachsen auf – vor allem 
auf Rastplätzen an der A 4. 

Jetzt hat die Brummi-Ma-
fia ihr Revier offenbar auf 
die A 72 verlagert: An den 
Rastplätzen „Mühlbachtal“ 
und „Neukirchener Wald“ 
überfielen sie jetzt elf Lkw, 
klauten u. a. Alufelgen und 
Kinderschuhe.
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Von ANDRÉ 
BEUTHNER

Wiesenbad – 
Diese Exoten 
haben ei-
ne unge-
wisse Zu-
kunft vor 
sich!

Das 
Tropen-
haus in 
Thermal-
bad Wie-
senbad hat  
zum Jahresen-
de dichtgemacht – 
es drohte die Pleite 
(BILD berichtete). Seit-
dem warten die Tie-
re auf ein neues Zu-
hause. Erdmännchen, 
Riesenschlangen, Äff-
chen, Leguane, Spin-
nen, Warane...

„Interessenten gibt 
es“, sagt Inhaber Mario 
Gemballa (50). „Aber ich 
suche Leute aus, die Ah-
nung davon haben. Säch-
sische Zoos haben bisher 
kein Interesse.“

Von den elf Erdmänn-
chen sind noch fünf im Ge-
hege. Der Rest der Grup-
pe lebt bei einer Züchterin 

in Niedersachsen.
Die übrigen Tiere werden 

weiter versorgt. Gemballa: 
„Mir gehört das Gebäude, 
ich muss nicht raus.“ Aber: 
Die Kosten für Heizung und 
Strom laufen weiter. „Ewig 
geht das nicht so weiter.“

g gelitten...

Fotos: PRIVAT

Doreens 
Gedanken sind 
bei den Opfern

Doreen Seidel (30) 
am Tag vor dem 

Terroranschlag vor 
der Moschee. Hier 

starben die Touristen
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Sven Wagner (47) mit 
einem seiner drei selbst konstruierten 
Flitzer. Er verbesserte sie 7 Jahre lang

In Aktion: Der 
Hamburger beim 
Testen am 
Fichtelberg

H h tt i E tth l Z

Bildhauer Erik 
Jorra (35) bei der Arbeit

c So berichtete BILD 
am Montag
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Niemand will 
die Pleite-
Exoten!

Tropenhaus musste
schließen

Inhaber Mario Gemballa (50) 
am Leguan-Gehege. Er musste das 

Tropenhaus wegen zu wenig 
Besucher nach elf Jahren schließen
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a Zwei 
Riesen-

schlangen

Eine 
philip-

pinische 
Segelechse

Die Publi -
kums-Lieblin-
ge: süße Erd-

männchen 
d
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Miftar I. (21) 
wurde in Hand-

schellen ins Land-
gericht gebracht. 

Der Albaner gestand 
die tödlichen 

Schläge. Seinem 
Opfer raubte er eine 

Kamera, mit der 
er im Asylbewerber-
heim fotografierte

c Über die Sextreff-App 
„Grindr“ lernte das Opfer 

seinen Killer kennen

Kriminalisten 
untersuchen den 
Balkon, auf dem 
der Trainer 
erschlagen 
wurde

a Opfer 
Udo 
Z. († 50) 
war Mit-
arbeiter 
der TU 
Freiberg
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die Polizei gefragt. 
Besonders ärgerlich: 
Meistens wird in der 
City demonstriert – 
und oft am Sonn-
abend, wenn viele 
Menschen einfach 
nur bummeln und 
einkaufen wollen.

Beispiel: Kurz 
vorm Weihnachtsfest 
gab‘s gleich drei De-
mos an zwei Tagen. 
Erst freitags eine „Ju-
genddemo für Blei-
berecht“. Dann am 
Sonnabend ging‘s 
um „Freiheit für Öca-
lan“ und eine „Lich-
terkette für Frieden 
und Toleranz“ – im-
mer schön in Poli-
zeibegleitung. Das 
Kalkül: Während des 
Shopping-Vergnü-
gens finden die De-

monstranten mehr 
Gehör und Zuschau-
er als sonst.

2077 Aufmärsche 
und Versammlun-
gen im vergangenen 
Jahr sind absoluter 
Demo-Rekord! 2014 
waren es 2002, im 
Jahr davor 1782. In-
nerhalb von nur fünf 
Jahren hat sich die 
Zahl mehr als ver-
doppelt – 2010 
zählte die Polizei 
gerade mal 998 
Anmeldungen!

Für die Polizei of-
fiziell kein Problem. 
Sprecher Jörg Schrö-
der: „Diese Men-
schen nehmen ihr 
Recht auf Versamm-
lungsfreiheit umfang-
reich wahr, so wie 
die Väter unserer 

Verfassung es vor-
gesehen haben.“

„Dieses Grund-
recht schützt selbst-
verständlich die Po-
lizei“, so Schröder.

Und klar: Nicht je-
der Protestzug muss 
von einer Hundert-
schaft begleitet 

oder müssen vor-
her Straßen ge-
sperrt werden. In 
der enorm großen 
Zahl sind auch In-
fo-Stände von einer 
Handvoll Leuten 
oder Mahnwa-
chen enthalten.

Von MARKUS 

ARNDT

City – Die Stadt zieht 
Konsequenzen aus 
mehreren Niederla-
gen bei der Geneh-
migung von Flücht-
lingscamps vor dem 
Verwaltungsgericht!

SPD-Fraktionschef 
Andreas Dressel (41, 
SPD) kündigte an: „Wir 
werden auf die Anwen-
dung des Sicherheits- 
und Ordnungsgeset-

zes verzichten.“
Zuletzt hatte das 

Gericht im Falle 
Fiersbarg im Be-
zirk Wandsbek 
genau das zum 
wiederholten Ma-
le gerügt und die 
berechtigten Inte-

ressen der Anwoh-
ner betont (BILD be-

richtete).
Dressel setzt statt-

dessen auf weitere 
Veränderungen am 
geltenden Baurecht 
und Gespräche mit 

den Anwohnern.

Gemeinsam mit sei-
nem Amtskollegen An-
jes Tjarks (34, Grüne) 
betonte Dressel, dass 
der Ausbau des Woh-
nungsbaus für Flücht-
linge dennoch forciert 
werde. Grund: „Der 
Rückgang der Zu-
gangszahl vom Dezem-
ber (da kamen „nur“ 
rund 6000 Flüchtlinge 
in Hamburg an, die 
Red.) ist vermutlich nur 
vorübergehend. Es wer-
den weiter Menschen 
zu uns kommen.“ Tjarks 
dazu: „Unser Extra-Bau-
programm von 5600 
Wohnungen zur Flücht-
lingsunterbringung ist 
ein erster Schritt für ei-
ne erfolgreiche Inte-
gration.“

Trotz der immens 
hohen Belastung für 
Hamburg halten beide 
Chefs der rot-grünen 
Bürgerschaftsmehr-
heit nichts von einer 
Obergrenze für Flücht-
linge, wie sie der bay-
erische Ministerpräsi-
dent Horst Seehofer 
(66, CSU) fordert.

Tjarks: „Wie soll das 
gehen? Sollen wir 

Menschen an 
der Grenze 

erschie-
ßen?“

 ar
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Von

MICHAELA KLAUER

City – Piste frei, dieser 
Schlitten ist nichts für Kin-
der, sondern ein echtes 
Spielzeug für Erwachse-
ne.

HAMBURGER ERFINDER 
ENTWICKELT FERRARI FÜR 
DEN SCHNEE!

Renn-Cockpit, Polstersit-
ze, gefedertes Fahrwerk. 
Mit diesem Gefährt wird 
nicht gerodelt, sondern 
der Hang zur echten Ab-
Fahrt!

Hunderte Stunden Ar-
beit, Schweiß und Hand-
werk stecken in dem 
außergewöhnlichen Proto-
typen – rund 30 000 Euro, 
inklusive der Schutzrech-
te für Deutschland, Öster-
reich und die Schweiz. Ge-
baut von Entwickler Sven 
Wagner (30, aus Barm-

bek), im eigenen Keller.
BILD durfte  den Pisten-

Flitzer in der Skihalle Wit-
tenburg testen!

Und der geht ordentlich 
ab. Durch die Lenkstange 
und zwei separate Brem-
sen lässt sich der Schnee-
Ferrari jederzeit kontrol-
lieren. Fahrspaß pur bei 
bis zu 80 Kilometern pro 
Stunde. Doppelt so schnell 
wie ein normaler Schlitten.

Bisher gibt‘s nur drei 
Prototypen („Blitzschnell“, 
„Starsky“ und „Hutch“).

Wagners Ziel: „Eine 
kleine Manufak-
tur, in der in klei-
nen Stückzahlen 
Serienmodelle 
und Sonderan-
fertigungen pro-
duziert werden 
können.“ Dafür 
sucht er jetzt In-
vestoren.

Frauen-Quote bei Otto
Bramfeld – 
Mehr Frauen 
in den Otto-
Führungseta-
gen! Der Kon-
zern musste 
sich dieses 
Jahr nach ei-

nem Bundes-
gesetz Frau-
en-Quoten 
verordnen, 
die 2017 er-
reicht sein sol-
len. Ziel: 25 % 
Frauen im Auf-

sichtsrat, 28 % 
im Konzernvor-
stand, 30 % 
auf der zwei-
ten und 23 % 
auf der ers-
ten Führungs-
ebene. 
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HafenCity – BILD hat‘s gefordert, jetzt ru-
dert die Stadt zurück.

Zumindest bis Ende 2018 wird jeder 
Besucher gratis auf die Plaza der Elb-
philharmonie kommen, um von dort 

das grandiose Elbpanorama zu be-
staunen.

Zunächst hatte die Kulturbe-
hörde einen Eintritt von drei 

Euro für den zentralen Platz 
im Herzen des Mega-

Konzert-Hauses 
geplant. Be-

gründung: Aus Sicherheitsgründen seien 
viele Mitarbeiter erforderlich. Die müss-
ten bezahlt werden.

Das war auf massive Kritik gestoßen, 
weil das Bauwerk schon 789 Millio-
nen Euro an Steuergeld gekostet 
hat. Nun also die Rolle rückwärts.

Die Elphi eröffnet am 
11. Januar 2017. Es wird 
mit 1 bis 2 Millionen 
Plaza-Besuchern pro 
Jahr gerech-
net. ar

F

HafenCity BILD hat‘sss ggefordert jetzt ru- gggründung: Aus Sichchhhhhhcheerheitsgründen seien

Bis 2018 gratis auf die Elphi-Plaza

Geht
     doch!

Die skurrilsten 
Demos des Jahres

2077 Aufmärsche!
Leider gern am
Wochenende

Ein paar Gruppen sind 
besonders hartnäckig, 
wenn es um das Vor-
tragen ihrer Interessen 
geht. Die Studentengrup-
pe „22khordad-Ham-
burg“ trifft sich immer 
sonnabends auf dem 
Ida-Ehre-Platz in der Ci-
ty. Thema: „Solidarität 
der Hamburger Mütter 
mit den trauernden Müt-
tern im Iran, die ihre Kin-
der bei den Ereignissen 

nach den Wahlen verlo-
ren haben!“

Mehrmals wöchentlich 
(u. a. Reesendammbrücke) 
trifft sich die Falun-Gong-
Gruppe „Gegen die Ver-
folgung von Falun Gong“.

Kurz vor Weihnach-
ten traf sich in Neugra-
ben eine Protestgrup-
pe gegen ein dortiges 
Tierversuchslabor – vor 
dem Privathaus des Ge-
schäftsführers. 

DEMO-REKORD
IN HAMBURG

Von HAGEN 

MEYER

City – Demo-Wahn-
sinn Hamburg!

Egal ob politi-
scher Protest oder 
Mini-Aufzug: So-
bald sich Bürger 
versammeln, ist 

Altona – Das ändert sich 
2016 in Altona!

Im Gespräch mit Be-
zirkschefin Liane Mel-
zer (63, SPD) ging‘s um:
b Bauprojekte. Die großen 
Vorhaben sind die Weiter-
entwicklung des Kolben-
hofgeländes und des Eu-
ler-Hermes-Bereiches. 
Melzer: „Außerdem hoffe 
ich, dass die Entscheidung 
zum langen Deckel in Al-
tona vorbereitet und dass 
die Entscheidung über ei-
nen repräsentativen neuen 
Bahnhof in Diebsteich von 
der Bahn getroffen wird.“
b Wohnungen. Schwer-
punkt des Wohnungsbaus 
ist die „Neue Mitte Altona“, 
hier sollen im ersten Bau-
abschnitt 1600 Wohnun-
gen entstehen. Auch an 
der Holstenstraße, der Stre-
semannstraße und an der 
Von-Sauer-Straße sind gro-
ße Wohnkomplexe geplant.
b Straßenbau. 3,5 Mio. Eu-
ro werden für Straßenbauar-
beiten in Altona investiert. 
Gebaut wird u. a. hier: Flur-
straße (von Rugenbarg bis 
Luruper Hauptstraße), Ber-
nadottestraße (von Eggers-
allee bis Rothestraße), Juli-
us-Brecht-Straße, Sülldorfer 
Kirchenweg. nas

Was ändert 
sich 2016
in meinem

Bezirk? Rot-Grün rechnet 
weiter mit hohen
Flüchtlingszahlen

Erfinder 
Sven Wagner 

(30) aus 
Barmbek 

brettert mit 
Vollgas über 

die Piste

Der Schnee-Ferrari ist für 

High-Speed-Fahrten gebaut
BILD-Reporterin Michaela 

Klauer bestaunt den Super-Flitzer
Der Schlitten

schafft bis zu 80 km/h

Altona-
Chefin 
Liane Melzer 
(63, SPD)

Im März zogen ver.di und der 
Beamtenbund vors Rathaus. 
Einer von 2077 Aufmärschen 

des Rekord-Jahrs

Andreas 
Dressel

(41, SPD)

Anjes 
Tjarks 
(34, 
Grüne)

Auch der 
Kita-Streik 2015 

treibt die 
Zahl in die 

Höhe

Die Reiterstaffel 
sichert den Jungfernstieg
nach einer Kurden-Demo

Wasserwerfer bei der
1.-Mai-Demo

Koran-Verteilaktion an
der Reesendammbrücke

Das Konzerthaus 
eröffnet im 

Januar 2017
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30 000 Euro und sauschnell
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BILD testet den BILD testet den 
Ferrari-SchlittenFerrari-Schlitten

„Eine 
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High-Speed Fahrten geba
Klauer bestaunt den Super Flitzerr
Kl schafft bis zu 80 km/hsc

Aktivisten fordern in Neugra-
ben das Ende von Tierversuchend 

ALTONA
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Seit über 40 J., seriöse, zinsgünstige 
Kreditvermittlung, a. a. Selbstständige.

Taxifahrer/in, fest, Aushilfen, Anfänger gern.
TAXI INTENSIVKURS möglich.t 56 26 47

Empfangs-/Bardame
für Geizhaus gesucht, t 0172-400 75 75

Kaufen alle " KFZ " - 24 Std. Hausbesuche !!!
Auch Oldtimer - Exoten - Lkw´s - Unfall -

sowie alle techn. Mängel– auch Motor & Getriebeschäden
Tel . 040 /7303358 oder 0172 / 4003672

Auslieferungsfahrer (m/w) per sofort unbefristet
gesucht. Marktführendes Unternehmen sucht
Klasse-B-Fahrer, gute Deutschkenntnisse, be-
lastbar, Liefergebiet HH. Tel.: 040-21 98 13 21

Fleischereifachverkäufer/in zur Verstärkung
unseres Teams, in VZ oder TZ, per sofort

für Verkauf in Hamburg gesucht.
Fleischerei Radbrucht 040/80 12 09

Schweinske Bramfeld sucht
nette, zuverlässige Servicekraft m/w

f. morgens, abends u. Wochenende in Vollzeit.
t 040/64 22 05 80

Reinigungskräfte Bäckerei
Ab sofort suchen wir unbefristet für Café-/
Bäckereireinigung im Großraum HH zuverläs-
sige Reinigungskräfte. AZ Mo-So ab 20 Uhr.
(Schlüsselrevier). Petersdorf GmbH · Gebäude-
reinigung.t 0172/65 39 646

Führerschein weg? MPU in 2 Tagen
positiv!T 0172 / 42 70 886

Stellenmarkt

Gewerbliche Berufe

Gastronomische 
Berufe

Automarkt

Ankauf

Geldmarkt

Hauswarts- und 
Reinigungsper.

Bildungsmarkt

Ihre Kleinanzeige
in BILD
Günstiger als Sie denken
E-Mail: bild-regional-anzeigen@axelspringer.de

Telefon: 030/5858 5241

Fax: 01805/600-222*

* 14 Cent/Min. aus dem Festnetz,
Mobilfunk max. 42 Cent/Min.




